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Leckeres Hausgemachtes,
Fisch & Fleisch vom Grill,
frische Salate, knusprige Ba-
guettes, Pizza, Pommes, Pfann-
kuchen, Eintöpfe,
Tee, Kaffee, Eis, Kuchen,
Wein und Cocktails und jede
Menge Frischgezapftes!

Wir helfen Ihnen über die Insel!

preiswert - frisch - freundlich

Fast immer geöffnet
Tel (04939) 200

www.strandcafé-baltrum.de

Vogel des Jahres

Paradies für Vogelfreunde
Singvogel des Jahres 2011: der Gartenrohrschwanz (Phoenicurus phoenicurus)

Es gibt Positives für Vogel-
freunde: Die erste Brut wurde 
erfolgreich abgeschlossen!

Garten- und Nistkastenbesitzer 
warten in jedem Jahr aufs Neue 
gespannt, welche Zugvögel sich 
wieder in ihrem direkten Umfeld 
einfinden. Willkommen sind alle 
Arten, doch in diesem Jahr waren 
Augen und Ohren speziell auf 
den "Star" des Jahres eingestellt.

So ging es auch einem Bal-
trumer Ehepaar, das seit eini-

gen Jah- ren  dem 
Ga r t en - rotschwanz 
Herberge gibt. Meist 
kam er An- fang Mai, 
um von den höch-
sten Wip- f e l n  de s 
Ga r t en s die Bewoh-
ner mit sei- nem Ge-
sang zu er- freuen. Ob 
e r  woh l wiederkom-
men wür- de?  D i e 
Erwartung war groß, 
zumal er 2011 zum 
Singvogel des Jahres 

g e w ä h l t 
wurde. 

Und als 
ob er davon gewusst hätte, dass 
ihm diese Ehre zu Teil  wurde, 
kam er in diesem Jahr besonders 
früh - oder waren die wärmeren 
Temperaturen schuld? Schon 
Mitte April ließ er seinen wohltö-
nenden Gesang erschallen. Von 
frühmorgens bis in die Nachmit-
tagsstunden sang er mit aller In-
brunst, um auch seine Partnerin, 
die er wahrscheinlich schon aus 
dem Süden mitgebracht hatte, zu 
unterhalten. 

Der Gartenrotschwanz über-
wintert in Afrika und besetzt re-
gelmäßig zielsicher seinen Nist-
kasten aus dem Vorjahr. Vielleicht 
besitzt er ein eingebautes „Navi-
gationsgerät"?!? Die Beobach-
tungen während des Nestbaus 
gleichen sich immer wieder. ER 
und SIE bauen ihre gemeinsame 
Zukunft auf, nach dem Eierlegen 
wird gesungen und natürlich wird 
SIE während der Brut auch immer 
wieder mit geflügelter Nahrung 
versorgt . 
Wenn der 
Vogel sei-
nen Ge-
sang be-
endet, ist 
es ein si-
cheres Zei-
chen, dass 
die Jungen 
aus dem Ei 
geschlüpft 
sind. Nun 
beginnt die 
an s t r en -
gendste Zeit für das Elternpaar 
und die ge-

fährlichste für Fliegen, Schmet-
terlinge und Käfer.  Bei Gefahr 
gibt es ein lautes Tick-Tick-Tick 
von beiden Altvögeln, damit die 
Jungen sich absolut still verhalten. 
Nachdem die Nestlingszeit vor-
bei ist, wird im Grünen gefüttert 
und die Kleinen geben nur ganz 
leise Töne von sich, um nicht 
aufzufallen. 

Gelegentlich strebt der Gar-
tenrotschwanz noch eine zweite 
Brut an. Das Nest wird dann in 

Mit Gesang fängt alles an

Frau Gartenrohrschwanz

s)

über-
zt re

fährlichste für Fliegen, Schmet-
terlinge und Käfer Bei Gefahr
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Vogelparadies

Bärbel Nannen
Fotos Nannen

gut getarntkeine Chance dem Junikäfer

Jungvogel

Futterfür den Nachwuchs

... und ab in den Kasten

Bärbel Nann
Fotos Nann

Jungvog

einer anderen Umgebung neu 
angelegt. Für die bisherigen Be-
obachter beginnt nun die vor-
sichtige Suche nach dem neuen 
Brutort oder das Warten auf das 
nächste Frühjahr. 
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Moonlight-Shopping

www.godetied-baltrum.de

Ambulanter Pflegedienst

0 49 39 - 91 09 77

Gode Tied e.V.

Auf der kleinsten und autofreien ostfriesischen Insel Baltrum finden Sie
unser gutbürgerliches Restaurant, in dem Sie in freundlicher und familiärer

Atmosphäre Ullas leckere Fisch- und Fleischgerichte genießen können.
Besuchen Sie auch Ulla’s Terrinen-Sammlung!

Restaurant »Zum Seehund«
Ursula & Josef Flockert
Telefon (0 49 39) 2 28
Telefax (0 49 39) 13 21

E-Mail: seehund@flockert.de
Internet: www.flockert.de

Pavillon 141 Dorfmitte
ab 10:00 Uhr durchgehend geöffnet

Fischbrötchen, 
warme Gerichte für Groß und Klein

Verkauf von Fisch. kalte und heiße Getränke 
Tel.: 0 170 - 30 36 025

Frohe Gesichter beim Moon-
light-Shopping auf Baltrum: 500 
Euro für Gezeitenhaus

Am Donnerstag Abend gab 
es beim Moonlight-Shopping 
des Kaufhauses Stadtlanders 
nicht nur gute Stimmung und 
gute Laune, sondern auch eine 
große Tombola mit schönen 
Preisen. Die Gewinner hatten 
allen Grund zur Freude - und 

auch Karen Kammer, die Lei-
terin des Nationalpark-Hauses 
auf der kleinsten Ostfriesischen 
Insel. 500 Euro aus dem Erlös der 
Tombola stifteten Inhaber Caro-
line und Torsten Bent für das so 
genannte "Gezeitenhaus".

Die Zukunft des Hauses steht 
auf wackeligen Füßen, und das 
ist im Bewusstsein der Baltrumer 
noch nicht richtig angekommen. 
Der Kooperationsvertrag mit dem 
Land Niedersachsen läuft zum 
31.12.2011 aus, und es gibt 
noch keine neue Vereinbarung. 
Wegen der Kürzungen der Zu-
schüsse wurde bereits ein För-
derverein gegründet, "Tidenhus 
e.V., Freunde des Gezeitenhauses 

Baltrum", auch, um auf das Di-
lemma aufmerksam zu machen.

Karen Kammer hat als Leiterin 
des Hauses nur einen Arbeits-
vertrag bis Ende 2011 in der 
Tasche. Der zweite Mitarbeiter, 
Torsten Moschner, hat seit vielen 
Jahren ebenfalls immer nur ei-
nen Saisonvertrag. Abzüglich der 
angehäuften Überstunden und 
Urlaubstage wäre theoretisch 

der 14. Oktober 2011 ihr letzter 
Arbeitstag, so Karen Kammer. Sie 
habe wegen der Vertragsverlän-
gerung "Druck in der National-
park-Verwaltung" gemacht, und 
warte jetzt mit Spannung auf die 
Reaktionen. Karen Kammer leitet 
das Nationalpark-Haus Baltrum 
seit 2010. Der Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeeer 
feiert in diesem Jahr sein 25-jäh-
riges Jubiläum.

Caroline und Torsten Bent 
liegt die Zukunft des Hauses am 
Herzen. Deshalb wollten sie mit 
der Übergabe der 500 Euro ein 
Zeichen setzen, so die beiden 
jungen Geschäftsleute.

Gewinn
für das Gezeitenhaus
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Gestern wie heuteGestern wie heute

Regenwetter
von Christel Sauerborn 

Baltrums Himmel, grad noch blau,
zeigt sich plötzlich grau in grau.
Meyers hören Regentropfen
an ihr Zimmerfenster klopfen.
Alle sehen schnell mal raus:
draußen sieht es scheußlich aus, 
also schlüpft zurück man gleich
in das Bett, wo‘s warm und weich.

Endlich dann, so gegen Neune,
kommen Meyers auf die Beine.
Unten aus des Hauses Küche
strömen Kaffeewohlgerüche,
und sogleich erscheint das Mädchen
mit den frischen Frühstücksbrötchen.
Vater meint, bei diesem Regen,
käm‘ ein Doornkaat sehr gelegen,
dazu wünscht sich Mutter Meyer
vier besonders frische Eier,
etwas Käse, Wurst und Schinken -
dann beginnt das Kaffeetrinken.

Draußen regnet es noch immer,
ja es wird fast stündlich schlimmer.
Doch mit gut gefülltem Magen
kann man sich nach draußen wagen.
Angetan mit Schirm und Mütze,
Regenmantel und Kapüze
wandern Meyers schnurgerade
auf die große Promenade.
Hui, hier weht‘s in starken Böen,
Heini schätzt Windstärke zehn.

Auf, zu 
neuen Ufern!

Hotel, Restaurant & Bar
Nordseeinsel Baltrum - Ostdorf

Immer einen Besuch wert...

Beauty Insel 
Baltrum

Mutig trabt man um die Mauer,
oben nass vom Regenschauer,
unten gibt es auf die Füße
auch noch ein paar kalte Güsse,
wenn die Nordsee wildbewegt
bis zum Dünenrande schlägt.
Meyers aber, unverdrossen,
obschon beidseitig begossen,
geh‘n die Mauer ganz zu Ende,
machen nur nach rechts die Wende,
stiefeln dann mit nassen Waden
geradewegs in jenen Laden,
der nur 20 Schritt entfernt,
wo sich heute alles wärmt.

Heini holt sich was zu schnökern,
Erna kauft sich was zu schmökern,
Vater fühlt sich sichtlich wohl
am Regal mit Alkohol,
Mutter kauft im Hintergrund
eine Häkelnadel und
dazu Wolle, eine Docke,
und die neue INSELGLOCKE.

Meyers aufgewärmt und trocken,
machen sich nun auf die Socken,
traben heim und geh‘n ins Bett,
und dann wird‘s erst richtig nett.
Alle machen sich‘s gemütlich,
lesen, schlafen, schmökern friedlich,
unentwegt der Regen rinnt,
rund ums Haus da pfeift der Wind,
doch vom Bette aus geseh‘n,
ist das schlechte Wetter schön.

Aus der Geschichte der Familie Meyer, der im Urlaub nichts zu teuer - von Christel Sauerborn
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Beim GEO Tag der Artenviel-
falt 2011 wurden 627 Tier- und 
Pflanzenarten auf Baltrum ent-
deckt - davon wurden 57 erst-
mals auf der Insel nachgewiesen

Zum fünften Mal beteiligte sich 
der Nationalpark Niedersäch-
sisches Wattenmeer an der bun-
desweiten Aktion „GEO Tag der 
Artenvielfalt“. Am vergangenen 
Samstag kamen auf Einladung 
der Nationalparkverwaltung gut 
40 Fachleute aus Niedersachsen 
und Bremen nach Baltrum und 
schwärmten mit Ferngläsern, 
Keschern und Lupen aus, um zu 
schauen, wie viele verschiedene 
Tier- und Pflanzenarten sich bin-
nen eines Tages auf der kleinsten 
bewohnten ostfriesischen Insel 
feststellen lassen. Das Ergebnis 
konnte sich sehen lassen: 627 
Arten wurden entdeckt, 57 da-
von wurden dabei erstmals für 
Baltrum nachgewiesen. „Noch 
spannender als die Gesamtzahl 
sind die Erstnachweise, die jedes 

Jahr neu belegen, dass die Ost-
friesischen Inseln ein Hot Spot 
der Artenvielfalt sind“, freut sich 
Arndt Meyer-Vosgerau, stellver-
tretender Leiter der Nationalpark-
verwaltung. 

Damit wurden die Ergebnisse 
der Aktionstage auf Wangero-
oge (2008 = 502 Arten) und 
Spiekeroog (2010 = 467 Ar-
ten) noch übertroffen, wobei es 
von Jahr zu Jahr unterschiedliche 
Schwerpunkte gibt.

Die Käferexperten machten 
113 Arten ausfindig, dabei ha-
ben sie 26 der 33 Kurzflügelkä-
fer erstmals auf Baltrum nach-
gewiesen. Das Insektenteam 
um Rolf Niedringhaus fand 57 
Zikaden- und 45 Wanzenarten. 
Die Schmetterlingsforscher bzw. 
deren zartes geflügeltes Klientel 
litten am meisten unter dem reg-
nerischen Wetter. Nur 33 Arten 
zeigten sich - darunter waren 
allerdings 13 Erstnachweise für 
Baltrum.

Insel im Nationalpark Wattenmeer

Kleine Insel, große Vielfalt
Schatzinsel Baltrum: Artenvielfalt vom Käfer bis zur Kegelrobbe

Die Wattforschergruppe war 
bereits am Vorabend bei schö-
nem Wetter losgezogen. Im Dun-
keln ließ sich ein winziger Watt-
bewohner ohne Mikroskop ein-
deutig identifizieren: Die Leucht-
alge Noctiluca zauberte blaues 
Meersleuchten um die Füße der 
unermüdlichen Forscherinnen, 
die insgesamt 40 Lebewesen am 
und im Wattboden identifizierten.

Ohne Mikroskop kommen die 
Säuger- und Vogelexperten aus. 
„Das Größte“ an diesem Tag wa-
ren Seehunde und Kegelrobben. 
Neben den allgegenwärtigen 
Kaninchen wurde auch ein Hase 
gesichtet und Rehe. Mit 60 Vo-
gelarten waren alle präsent, die 
man um diese Zeit im Watten-
meer erwarten kann. Besonders 
erfreulich: Einige Brutpaare der 
bedrohten Zwergseeschwalbe 
am Osterhook und auch Seere-
genpfeifer.

Die Vegetationskundler mach-
ten 228 Pflanzenarten ausfindig, 

darunter acht Erstfunde, so neue 
Standorte von dem sehr seltenen 
Wintergrün.

Mit Spaß und Eifer dabei 
waren auch einige Forscher-
kinder, die ihre Eltern an diesem 
Tag begleiten durften. Nicolas 
Wietjes half beim Keschern von 
Heuschrecken und hatte gleich 
beim ersten Versuch eine Art im 
Kescher, die zuvor noch nicht für 
Baltrum festgestellt worden war.

Alle gefundenen Arten werden 
jetzt in die Datenbank auf dem 
GEO-Portal eingetragen. Un-
term Strich werden es noch eini-
ge mehr werden als 627, denn 
manche Winzlinge aus dem Watt 
und der Käferwelt müssen die 
Forscher noch im heimischen 
Labor nachbestimmen.

Nationalparkverwaltung 
Niedersächsisches Wattenmeer 
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Ulrike Barow, Baltrumer Kri-
miautorin aus Leidenschaft, hat 
einen neuen Krimi veröffentlicht. 
Dieser spielt in der Stadt Norden, 
im Ostfriesischen Teemuseum. 
"Mord im Teemuseum" heißt 
denn auch das prachtvolle Büch-
lein, das sich mit Wissenswerten, 
mit Rezepten und mit Fotos rund 
um den Tee und Ostfriesland 
in erstklassiger Ausstattung als 
kleiner "Küchenschatz" präsen-
tiert. Ideal zum Verschenken 
oder zum Nachschlagen für die 
Hausfrau oder den Küchenchef, 
die beim Ausprobieren Muße für 
einen kleinen Krimi haben oder 
umgekehrt.

Ein Toter wird im Ostfriesischen 
Teemuseum auf dem schönen al-
ten Ostfriesensofa aufgefunden, 
nachdem das Tuten der Alarm-
anlage die Polizei dorthin bestellt 
hat. Kommissar Kleemann aus 

Aurich (ihn kennen wir bereits 
von den Baltrumer Inselkrimis) 
kommt zur Verstärkung des Nor-
der Teams - und lernt zunächst 
einmal die Besonderheiten dieses 
eigen- wie einzigartigen Muse-
ums kennen. Die Räume des 
Alten Rathauses, die Geschichte 
der Theelacht, der Rummel - für 
fremde Ohren alles recht merk-
würdig - wird hier kurz und knapp 
skizziert, Ostfriesen brauchen nie 
viele Worte. Dennoch ist das Flair 
der Einrichtung sofort präsent, 
Teezeremonie mit Kluntje und 
Sahnewulkje inbegriffen.

Ulrike Barow hat sich eine 
schöne Kurzgeschichte ausge-
dacht, nimmt den Leser mit ins 
Museum und in die Straßen 
von Ostfriesland. Neben dem 
Teekrimi im Museum scheint 
sich eine zweite Geschichte zu 
entspannen: Zwei alte Damen, 

Mord(s)lust in Ostfriesland

Mord im Teemuseum
Ulrike Barows jüngster Krimi

Klasine und Hermanda, führen 
ein scheinbar schlichtes Zusam-
mensein - doch es stellt sich nach 
und nach heraus, dass sie mit 
krimineller Raffinesse ihr Leben 
bestreiten und es faustdick hinter 
den Ohren haben. So bleibt nicht 
aus, dass sie sich eines Tages ge-
genseitig über's Ohr zu hauen 
versuchen. Wie das ausgeht, und 
was der Mord im Teemuseum 
damit zu tun hat, wird an dieser 
Stelle nicht verraten. Wie gesagt, 
es handelt sich um einen span-
nenden Kurzkrimi, der während 
des morgendlichen Elführtje gele-
sen sein kann - vorausgesetzt, der 
Leser bleibt nicht mit den Augen 
an einem der vielen Fotos hän-
gen, bekommt beim Lesen der 
Rezepte so viel Appetit, sie stante 
pede auszuprobieren oder muss 
über die klugen Teeweisheiten 
aus aller Welt schmunzeln.

Karin Kramer, Bäuerin und 
Buchautorin aus Ostfriesland, 
hat die Rezepte zusammenge-
tragen und eine Fundgrube der 
wichtigsten und schönsten Belege 
der ostfriesischen Konditorenkunst 
geschaffen, die das Wasser im 
Munde zusammenlaufen lässt. 
Ulrike Barow, die in Leer und auf 
Baltrum lebt, wurde vom ostfrie-
sischen Teeimporteuren Uwe Rolfs 
eingeladen, der den Tee für das 
Museum liefert, diesen Kurzkrimi 
für das Ostfriesische Teemuseum 
zu schreiben. Er hat das Büchlein 
im Eigenverlag herausgegeben. 
Es ist im Ostfriesischen Teemuse-
um in Norden und in vielen Buch-
läden und Geschäften an der Kü-
ste und auf den Inseln erhältlich.

Das Ostfriesische Teemuseum 
in Norden ist im Übrigen unbe-
dingt einen Besuch wert!

Gans - schön sportlich
Graugans geht auf Wattwandertour

"Bei einer Wattwanderung mit 
einer Gruppe aus Breisach im 
Schwarzwald schloss sich gestern 
(im Juni) ein eher seltener Teil-
nehmer unserer Wattwanderung 
von Baltrum nach Neßmersiel 
an: eine junge Graugans. Als wir 
vor Baltrum ins Watt gingen, kam 
sie angeflogen und begleitete uns 
zu Fuß während der Wanderung. 
Für mich und für die Teilnehmer 
der Tour ein denkwürdiges Ereig-
nis, denn dass eine Gans an einer 
Tour teilnimmt, die Strecke mit-

läuft, durch die Priele schwimmt, 
wenn es ihr zu schnell wird, auch 
mal ein Stückchen fliegt, um wie-
der vor der Gruppe zu sein, ist 
total ungewöhnlich."

Die Gans ist nicht beringt, aber 
fast handzahm, lief vor oder mit-
ten in der Gruppe und antwortete 
auch in ihrer Sprache, wenn sie 
angesprochen wurde. Nach der 
Tour stärkte sie sich mitten zwi-
schen den Teilnehmern erst ein-
mal mit Wasser aus der Wasch-
anlage und gönnte sich danach 

eine ordentliche Portion 
Gras.

Wie Hans Ortelt aus 
dem Kollegenkreis er-
fahren konnte, hatte 
der Vogel in den Ta-
gen zuvor schon einige 
Touren mitgemacht. Auf 
Baltrum war die junge 
Graugans ebenfalls we-
gen ihrer Zutraulichkeit 
aufgefallen.

Nationalparkverwaltung 

Zutraulich

2011_4.indd   7 26.07.11   16:15



Die Inselglocke 4/118

Glaubenssache

Wetterschwan statt Wetterhahn
Das Kreuz mit der Kirchturmspitze

Norina war schuld: Im ver-
gangenen Juli hat der Torna-
do nicht nur das Kirchendach 
schwer beschädigt, sondern auch 
dem stolzen Hahn einen Knacks 
verliehen. Er musste im Winter 
dann abgebaut werden, bevor 
er stürzen und andere Schäden 
anrichten konnte.

Nun lag er da seit geraumer 
Zeit zwischen Kirche und Ge-
meindehaus. Beim Abbau hat 
man in seinem Fuße den Ost-
friesischen Kurier vom Februar 
1965 und ein Pergament des 
Kirchenvorstandes samt einiger 
Münzen gefunden.

Doch, was nun? Es kam die 
Idee auf, den Hahn nicht einfach 
wieder mit einem Hahn zu erset-
zen, sondern mit einem Schwan! 
Ein Lutherschwan soll künftig von 
der Kirchturmspitze vom Bekennt-
nis der evangelisch lutherischen 
Inselgemeinde künden, weithin 
sichtbar, schön und stolz! 

Der Kirchenvorstand hat es 
sich nicht leicht gemacht. Zu-
nächst war man begeistert dafür, 
doch es erhob sich des Volkes 
Stimme. So wurde das Für und 
Wider diskutiert, Traditionen ge-
gen die Geschichte abgewogen, 
Erinnerungen gegen Fortschritt 

in die Waagschale gelegt. Letzt-
endlich hat sich die Mehrheit für 

den Schwan entschieden, 
und nun soll er wohl bald 
kommen.

„Auf den evangelischen 
Kirchtürmen in Ostfries-
land drehen sich so-
wohl Wetterhähne als 
auch -schwäne,“ heißt 
es in einem kürzlich 
erschienen Bericht 
des evangelischen 
Pressedienstes. „Der 
eingeweihte Ostfrie-
se erkennt sofort den 
Unterschied, denn die 
Wetterfahne auf dem 
Kirchturm zeigt auch 
das jeweilige protestan-
tische Bekenntnis an.“ 
Der Schwan steht für 
den lutherischen Glau-
ben. „In Ostfriesland 
leben knapp 265.000 
Lutheraner und 80.000 
Reformierte. Sie unter-
scheiden sich durch 
ihr jeweils eigenes 
Abendmahlsverständ-

nis und der Liturgie 
im Gottesdienst, 
die bei den Luthe-
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ranern gesungen wird. Außer-
dem sind die reformierten Kir-
chen äußerst karg. Bilder oder 
Kreuze sind darin nicht zu finden.

Der Schwan ist ein Symbol für 
den Reformator Martin Luther 
(1483-1546). Einer seiner Vor-
gänger, der tschechische Refor-
mator Johannes Hus, zu deutsch 
Johannes Gans, wurde 1415 
von der katholischen Kirche we-
gen Ketzerei zum Tod verurteilt. 
Auf dem Weg zum Scheiterhau-
fen soll er gesagt haben: "Heut in 
des argen Feuers Glut, ein arme 
Gans ihr braten tut, nach hun-
dert Jahren kommt ein Schwan, 
den sollt ihr ungebraten lan." Fast 
genau 100 Jahre später schlug 
Martin Luther im Jahr 1517 seine 
95 Thesen an die Schlosskirche 
zu Wittenberg und läutete so die 
Reformation in Deutschland ein. 
Seitdem wurde die Prophezeiung 
von Hus auf Luther bezogen. Seit 
frühester Zeit wird Luther daher 
auf Bildern mit einem Schwan 
dargestellt.“ (EPD)

Ummo Lübben Hat in seinem 
Büchlein „„Wetterschwäne auf 
lutherischen Kirchen zwischen 
Ems und Jade“ die Besonder-
heit des Schwans auf den Kirch-
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turmspitzen 
im Nordwe-
sten deutsch-
lands genau 
beleuchtet. 
(erschienen bei 
SKN Norden, 
2010): „Was 
in f rühen 
Zeiten als 
freudiges öf-
fentliches Be-
kenntnis galt, 
aber auch 
als konfessi-
onelles Ab-
grenzungs-
zeichen ge-
dient hat, 
wird heute 
zu e inem 
Symbol ge-

schicht- lich gewach-
sener Vielfalt von unterschied-
lichen Konfessionen, die wir als 
Reichtum und Ausgestaltung 
von Glaubensformen begreifen“, 
schreiben darin Landessuper-
intendent Dr. Detlef Klahr und 
Landschaftspräsident Helmut 
Collmann.

Das Büchlein zeigt, wo in Ost-
friesland überall Wetterschwäne 
anzutreffen sind, und wie schön 
sie die Kirchen schmücken. Auch 
geht es der Frage nach, ob die 
Wetterschwäne vielleicht in ehe-
maligen Überschwemmungsge-
bieten häufiger anzutreffen sind 
als andernorts?

Der Baltrumer Wetterhahn 
wird im Übrigen nicht verloren 
sein, sondern soll an anderer 
Stelle weiterhin zeigen, woher der 
Wind weht.

Ostfriesischer Kurier 
vom 30. Januar 1965,
Plastiksäckchen mit Münzen,
vorherige Seite
Pergament,
beim Abbau gefunden im Kugelfuß 
des Wetterhahns
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Theatertage

Hannoversche Geschichten
Reisebericht der „Weltenspieler“

Die „Weltenspieler“, die The-
atergruppe Eilenriedestift, das 
Orff Orchester Eilenriedestift und 
die Theater AG der Montessori 
Schule Hannover, haben mit ih-
rem Stück „Hannoversche Ge-
schichten“ am Theaterfestival des 
Niedersächsischen Amateurthea-
terverbandes vom 6. bis zum 10. 
Juli 2011 teilgenommen. Da auf 
unserer Reise allerhand passiert 
ist und es zum Teil sehr aufregend 
war, haben wir gemeinsam einen 
Reisebericht geschrieben, für alle, 
die mit dabei waren und für alle 
Interessierten.

6.7.2011
Mittwoch 6:30 Abfahrt. Die 

Gruppe Eilenriedestift wartet mit 
ihren Lunchpaketen und dem 
Handgepäck vor dem Stift auf 
die bestellten Taxis - eines kommt 
– die anderen nicht. Nach mehr-
maligen Anrufen in der Zentrale 
kommen endlich um 6:45 zwei 
Taxen. Zur SBahn Karl Wiechert 
Allee ist es jetzt für die meisten 
zu spät. Also mit Volldampf zum 
Bahnhof. Zug erreicht, knapp, mit 
Glück alle rein! Durchzählen. Lot-
te (GiselaWolff) stellt fest: alle da.

Mittwoch 7:30 Wunstorf 
Unser Techniker Felix Perle 

steigt zu und fragt den Schaffner: 
„ Wo ist meine Reisegruppe?“ 
Dank freundlicher Mithilfe des 
Schaffners findet Felix die Grup-
pe. Lotte geht raus mit dem Schild 
und wird beim Einsteigen fast von 
der Tür zerquetscht, weil sie so 
lange mit dem Schild nach Felix 
winkt. Keine Fahrkontrolle – zum 
Glück – denn Niedersachsen 
Ticket gilt erst ab neun!!! (haben 
wir jetzt erst erfahren) – Gott sei 
Dank, ungewollt, knapp andert-
halb Stunden schwarz gefahren!

Mittwoch 12:00 Ankunft in 

Norden, Warten, Umsteigen 
nach Neßmersiel. Glückliche 
Vereinigung der Koffer (die haben 
Albrecht und Maria v. Blancken-
burg mit ihrem VW Bus transpor-

tiert) mit den Zugpassagieren. 
Der Busfahrer verweigert Heraus-
gabe des Handgepäcks „Das 
hätten Sie uns vorher sagen müs-
sen!“ Also ohne Handgepäck 
rauf aufs Schiff, bis auf Renate, 

die mit: „Im Koffer sind meine 
Medikamente“ den Steward aus-
trickst. Dort Begrüßungskomitee 

von der Baltrum Bühne mit Sand-
dornschnaps, großes Hallo und 
schöne Überfahrt.

Mittwoch 14:00 Ankunft Bal-
trum. Alle ziehen zu ihrem Quar-

tier, Mutter und Tochter Ziegeler 
gehen in ein Zimmer. Familien-
zusammenhalt bei den Welten-
spielern. Die Flötenspielerinnen 
zu Lottmann und Johanna (Türk) 
bekommt eine Wohnung nah 

am Strand. Baltrum, die Insel 
der kurzen Wege, wo man jeden 
immer wieder trifft. Die Begleiter 

ziehen ins älteste Haus auf der 
Insel. Das ist Klasse! Ein Berg 
von Koffern wird auf der Insel 
mit Fahrradanhänger fleißig von 
den Betreuern Maria und Felix 
verteilt. Abends Sprechprobe in 
der Pension Ferienidyll bei Fa-
milie Dieckmann - trotz „Jetlag“ 
auch Flötenprobe. (Wo sind die 
Flöten, sie wanderten auf der In-
sel herum und müssen erst noch 
besorgt werden. Wieder sind 
unsere Fahrräder unterwegs.) 
Probe wunderbar. 21:00 Uhr - 
alle fallen zum erholsamen Schlaf 
ins Bett.

7. Juli Donnerstag
8:00 Frühstück 9:30 „Wo ist 

Renate?“ (Renate Jaene) Wir 
trauen uns endlich in ihr Zimmer 
- es war nicht abgeschlossen 
- und helfen ihr hoch. Gehirn-
erschütterung nach einem Sturz 
schon in Hannover? Nein, nur 
eine Platzwunde - und leichtes 
Unwohlsein- sie rappelt sich 
wieder, Stehaufmännchen. Jo-
hannas Rolle gesichert - so ein 
Glück. 14:00 Uhr Mit dem Mit-
tagsschiff kommen alle Kinder 
und Eltern und Geschwister und 
Inge Schäkel, die nicht nur auf 
und hinter der Bühne sondern 
auch als Reiseleitung spitze ist. 
Alle sind da, große Freude! Die 
Kinder rasen gleich zum Strand, 
klettern auf die Mole und ma-
chen gleich Bekanntschaft mit 
dem DRLG Bademeister. „Viel zu 
gefährlich, das dürft ihr nicht!“ 
Ein Weltenspielerkind daraufhin 
ganz entrüstet: „Der hat mir jetzt 
meinen ganzen Urlaub versaut. 
Ich nehme das nächste Schiff 
zurück!“ Aber zum Glück hat es 
sich noch anders überlegt.

Aufbruch zur Generalprobe. 
Felix hat 12 Kinder auf dem Fahr-
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Letzte Tankstel le 
vor Baltrum

Schmiede und Schlosserei Kleen
Autovermietung

Störtebekerstraße 24
26553 Neßmersiel . Tel . 04933/2028

Frühstückspension . Appartements . Fewos

Aquarelle und Drucke 
von Inselmaler Arend Schröder

Ausstellung siehe Aushang
Haus Nr. 150 . im Westen Baltrums . Tel. (0 49 39) 3 48

Gesa Puls

www.seeterrasse-
baltrum.de

Geschenke  für  Dich  (oder  Andere?) 
Suchen & Finden!

Neben der Speisekammer
Inh. Michaela Ripp Tel./Fax: 04939- 91 09 39

radanhänger incl. Gepäck, ein 
Pedal hat dann gleich einen Er-
müdungsbruch - wird aber sofort 
vom lokalen Fahrradfritze ersetzt. 
Es geht weiter... ohne Fahrrad 
wären wir verloren. Kein Taxi weit 
und breit – nur Pferdeäpfel, ein 
Flugzeug und ein Krankenwa-
gen: Gott sei dank doch noch ein 
Auto! Wir sind erleichtert.

15:30 Generalprobe in Usti-
nov Kulisse mit Stolperfalle, alles 
ein wenig eng, dunkel und unbe-
kannt, Margarete fällt aufs Knie, 
steht unversehrt wieder auf... zum 
Glück. Schutzengel! Flöten sitzen 
im Finstern, Felix treibt Stehlampe 
auf, leider Energiesparversion  - 
etwas matt!!! Aber es wird schon 
gehen.

Probe läuft holperig, aber gut 
- typische Generalprobe - Wo 
ist die Tenorflöte von Albrecht? 
- in Hannover geblieben - also 
alles ändern! Dank der flexiblen 
Flötenbesetzung finden wir eine 
Lösung - Hanna (Hanna Wie-
derhold) spielt „Tenor“ mit der 
„Sopran“ - ungewöhnlich aber 
brillant.

20:00 Festivaleröffnung. Volles 
Haus, gute Stimmung. „Halb auf 
dem Baum“ von Peter Ustinov 
entzückt das Publikum, ein guter 
Festival Start - es kann losgehen.

8. Juli Tag der Aufführung 
15:00 Pünktlicher Beginn. Paul 
(Peter Hildebrandt) eröffnet mit 
„Ein galantes Abenteuer“ von 
Wilhelm Busch. Alles klappt, 
sogar Licht und Ton sind da. 
Ein Fachpublikum und stolz-
geschwellte Eltern verfolgen 
unsere Vorführung. Die Szenen 
laufen gut; bis zum Rathaus-
Film: „kein Ton!“ Stummfilm? 
Publikum lacht, wartet, wundert 
sich, wird still, Felix rennt hin 
und her, Albrecht schwitzt, Felix 
brüllt von hinten: „Noch mal 
von vorn.“ Albrecht findet einen 
kleinen entscheidenden Knopf, 
Ton da!!! Was für ein Schreck! 
Pause - Schweißtropfen auf der 
Stirn, aber Kinder sind top in 
Form, Renate fühlt sich, als hätte 

sie Sekt getrunken, das macht die 
gute Baltrumer Seeluft, Hanna 
spielt ein paar Mal falsch, wird 
mit ihrem Tenor warm und spielt 
dann nur noch richtig. Waltraud 
(Waltraud Barth) spielt meistens 
Bass, wenn Margarete (Eber-
bach) auf die Bühne läuft. Heidi 
(Ziegeler) schafft es rechtzeitig 
auf den Gaul: wunderschön 
unser Ernst August in königsblau 
strahlender Prachtuniform. Karin 
(Boeckler) souffliert nach Her-
zenslust, manchmal etwas laut, 
Publikum hört den Text zweimal: 
Macht nichts! Doppelt hält bes-
ser! Ruth (Hannelore Gärtner) 
spricht endlich laut und ins Pu-
blikum, man versteht jedes Wort, 
die Bühnentaufe bestanden und 
Gisela als Lotte Löwe in Topform 
- herrlich! Die Kinder sind sehr 
präsent und tanzen und spielen 
wunderbar. Was für eine Freude! 
Beeindruckend, ohne Lampenfie-
ber klappen alle Szenen bestens 
- besonders als Göttinger Sieben 
zeigen sie eine hohe Spannung 
und eine Ernsthaftigkeit im Spiel, 
die ergreifend ist. Die Arbeit hat 
sich gelohnt! Maria und Inge 
sorgen im Hintergrund für die 
richtigen Kostüme und die Ku-
lissenwechsel, nicht einfach auf 
einer unbekannten Bühne - klas-
se - reibungslos! John (Gerhard 
Adler) verheiratet Paul und Ruth 
in der letzten Szene mit ame-
rikanischen Slang, unvergess-
lich, ungeplant, Spontantheater! 
Zum Schluss toller Applaus, mit 
Trampeln, Standing Ovations, 
alle strahlen, auch die Baltrumer 
äußern sich sehr positiv. „Wir ha-
ben sogar Hannas Schwäbeln 
verstanden.“ Originalton Jürgen 
Baumgarten vom Vorstand des 
Verbandes: „Bemerkenswert 
waren vor allem die Herzlichkeit 
und Wärme zwischen Jung und 
Alt und die Begeisterung und 
Spielfreude. Die Livemusik war 
ebenfalls bemerkenswert, vier-
stimmige Flötenmusik eingebun-
den in den Ablauf des Stückes 
- die anderen Gruppen hatten 

Theatertage
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meistens Musik vom Band. Auch 
die optischen Effekte von „Han-
noversche Geschichten“ waren 
beeindruckend, besonders der 
Sturz von der Marktkirche, bei 
dem Chorknabe Cedric Batman 
vor einer Videowand begleitet 
von einem beeindruckendem 
Schrei, in die Tiefe segelt. Da-
nach gemeinsames Treffen aller 
Akteure im „Ferienidyll“. Großzü-
gige Genehmigung zum Singen 

und Feiern. Die Kinder und Eltern 
bedanken sich herzlich, Kinder 
bekommen einen kleinen Stof-
felefanten als Andenken an die 
Baltrumfahrt und stopfen sich 
glücklich mit den gesponserten 
Leckereien voll. Abends treffen 
Albrecht und Felix und Renate 
zufällig noch einige Montessori 
Kinder zum Sonnenuntergang 
auf der Promenade. Wir singen 
gemeinsam „99 Luftballons“ und 
„Leuchtturm“ von Nena. Auch 
das können die Kinder gut - wir 
sind überrascht.

9. Juli Samstag
Viel Theater, wir besuchen die 

Kollegen und sind von der Qua-
lität der Aufführungen überrascht. 
Tolles Theater in Niedersachsen! 
Improvisation „5. Dimension“ 
aus Hannover unterhält köstlich, 
unsere Schauspielkinder machen 
sogar auf der Bühne mit. Man 
merkt die Erfahrung, keine Angst 
vor der Bühne oder vor Publikum. 
Albrecht ist froh, dass alles gut 
gelungen ist und verwandelt sich 
in der Nachmittags-Aktion am 

Strand in einen großen Jungen, 
der Sandburgen baut. Heidi Zie-
geler schwingt die Schaufel und 
buddelt mit. Peter verlässt wegen 
Arzttermin die Insel, wir verab-
schieden ihn „tränenreich“. Re-
nate genießt trotzdem die schöne 
Zeit. Nu isser weg. Aber er war 
da! Und wie er da war. Als Peter 
und Paul Schenk. Karin (Böck-
ler) schleicht auf dem Flugplatz 
hin und her. Sie träumt schon 

lange von einem 
Inselrundflug. O 
Wunder! Ein Ehe-
paar spricht sie 
an. „Fliegen Sie 
doch mit, ist alles 
bezahlt!“ Sie geht 
in die Luft und 
sieht sieben Inseln 
aus der Vogelper-
spektive. Phan-
tastisch, Karin ist 
begeistert, hat 
aber auch Angst 
in dem kleinen 

Flugzeug. Sie hält sich die gan-
ze Zeit an der netten Dame fest. 
Nachbemerkung - der Merk-
spruch für die 7 Ostfriesischen 
Inseln lautet: Welcher Seemann 
liegt bei Nelly im Bett.

21:00 Uhr Abends Fete in 
der Mehrzweckhalle, es werden 
schon Fotos von unserer Auffüh-
rung gezeigt. Albrecht kämpft 
schon wieder mit der Technik, 
bekommt es aber hin. Zwischen-
durch fliegt Deutschland aus der 
Frauen WM. Wir feiern trotzdem 

mit den Insulanern. Lichttechni-
kerin Bärbel von der Inselbühne 
Baltrum prostet uns zu und sagt: 
wir wären d i e Herausforderung 
ihres Technikerlebens gewesen. 
So anspruchsvoll in Licht und 
Ton, mit den ganzen Projektionen 
- das hätte sie noch nie erlebt.

10. Juli Sonntag Abreise
10:00 Koffertransport. Die 

Spediti-
on sucht 
Albrecht, 
sind alle 
K o f f e r 
da, Frau 
D i e c k -
mann irrt 
mit Fahr-
rad über 
die Insel, 
findet uns 
im Saal - 
„ich kann das jetzt nicht mehr 
alles halten! Kann der Container 
zum Hafen gebracht werden? 
Sind schon alle Kulissen eingela-
den?“ Aber, alles gut, alle einge-
laden, die Helfer Maria und Felix 
haben unermüdlich geschuftet. 
Container ist frei gegeben.

16:00 Alles aufs Schiff, Heidi 
und Anke halten Plätze frei, un-
glaublicher Andrang auf Schiff, 
Hunderte strömen aufs Deck, 
jeder möchte noch seine Nase 
in die Sonne halten. Albrecht 
und Heidi packen das Akkorde-
on aus und die Menge tobt. Ein 
Seemannslied nach dem ande-
ren. Wunschkonzert auf der Bal-

trum Linie. Die Seehunde gucken 
neugierig aus dem Wasser - und 
verabschieden die Weltenspieler. 
Die ganze Fahrt Musik, super 
Stimmung auf dem Schiff - ein 
schöner Ausklang. Margarete, 
Gisela und Traudel (Nacke) blei-
ben noch und winken uns von 
der Mole nach. Im Zug sitzt ein 
junger Polizist mit im Abteil. Aber 
keine Angst - es ist nach 9 Uhr 
- das Ticket gilt. Er lauscht un-
serem Lachen und Gesprächen 
und verabschiedet sich mit den 
Worten: Erhalten Sie sich ihre 
Fröhlichkeit und Lebendigkeit - es 
war erfrischend!

22:30 Ankunft in Hannover 
Alles gesund, glücklich und mun-
ter. Die Seeluft hat gut getan, und 
das Theater war großartig!!

Die Weltenspieler 
aus Hannover

Theatertage
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Liebe 
Abonnenten!

Wer von Ihnen trotz Kündigung 
die Inselglocke bekommen hat, 

darf sie behalten. Wir wären 
aber für eine Information per 

Brief/Postkarte oder eMail
sehr dankbar! 

Bitte NUR SCHRIFTLICH!
abo@inselglocke.de 

oder bei uns im 
Museum Altes Zollhaus

Inselglocke 
abonnieren?
Bestellung im Museum Altes 
Zollhaus Nr. 18, 26579 Baltrum 
Fax 0 49 39 - 91 09 855 oder 
eMail abo@inselglocke.de.
Das Jahresabo kostet 12 Euro 
inkl. Versandkosten.
Konto Heimatverein Baltrum 
KN°195 008 bei der Sparkasse
Norden-Aurich BLZ 283 500 00

Museum Altes Zollhaus im Frühjahr - auf einen Blick: 
August

05. Freitag 20:30  DGzRS-Vortrag 
   über die Baltrumer Rettungsstation
   mit dem Film „Wir kommen“ 
   Aus der Arbeit der Seenotretter

08. Montag 20:00 Museums-Nacht 

15. Montag 20:30 „Aus alten Zeiten“ 
   DVD-Vortrag mit SW- Aufnahmen 
   aus den 50er-Jahren 

19. Freitag 20:30 DGzRS-Vortrag 
   über die Baltrumer Rettungsstation
   mit dem Film „Die Rettungstat von  
   Latrabjarg“

22. Montag 20:30 „Aus alten Zeiten“ 
   DVD-Vortrag „Winter“ 
   mit Sturmflut- 
   und Eiswinteraufnahmen

29. Montag 20:30 „Aus alten Zeiten“ 
   DVD-Vortrag „Herbst“ 
   mit dem tragischen Film 
   „Die Zigarrenkiste“

Die Vorträge dauern jeweils 90 Minuten - Einlass ab 20:00 Uhr
Der Eintritt für die Vorträge „Aus alten Zeiten“ beträgt 3 Euro.
Für die DGzRS-Vorträge bitten wir um eine Spende

Im Obergeschoss wurde 
im Mai 2011 eine Aus-
stellung über Sturm-
fl uten auf Baltrum er-
arbeitet, wieder durch Dr. 
Heidi Gansohr-Meinel aus 
Bonn, der Baltrum ver-
bundenen Historikerin. Sie 
hatte auch das Konzept für 
die Hauptausstellung und 
für die Schulausstellung  
entwickelt. 

Damit wir auch in Zukunft 
neue Ausstellungen ma-
chen können, brauchen 
wir viel Unterstützung. Wir 
bedanken uns hiermit bei 
allen Spendern.

Museum Altes Zollhaus
Öffnungszeiten in der Saison:

Montags bis samstags 
10:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung Tel.: 0 49 39 - 91 06 30
Neu: Sturmfl utausstellung im Obergeschoss

www.baltrum.org

Baltrum-Poster 
von Hans-Heiner Ulrichs 
zu 15 EUR im Museum oder 21 EUR 
Vorauszahlung auf das Konto 840 
000 1500 bei RVB Fresena BLZ 283 
615 92 inkl. Porto.

Das Museum hat während der Saison 
geöffnet montags bis samstags 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr so-
wie gerne nach Vereinbarung!

Für Vermieter:
Auch in diesem Jahr 
können Sie wieder 
Vorzugskarten an der        
Museumskasse 
erwerben.
Mindestabnahme 
10 Karten von jeder
Kategorie.
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Einfach bildschön

FAN-Artikel.
Machen Sie sich und 

anderen eine Freude!
Im SindBad, in

ONNOs Kinnerspöölhus 
und in der Kurverwaltung

gibt es Caps, T-Shirts, Sweat-Shirts,
Baumwoll- und Leinentaschen, 

Robby- und ONNO-Puppen,
Feuerzeuge, Taschenmesser,
Badetücher, Robby-Bücher
und vieles mehr vom Meer!

Fotorätsel  von Heino Comien

Antworten können direkt im Alten Zollhaus abgegeben werden, 
oder bitte mit Absender an 
Museum Altes Zollhaus  N° 18
„Fotorätsel“ 
26579 Baltrum

oder per eMail an abo@inselglocke.de

Zu gewinnen gibt es jeweils ein Jahresabo der Inselglocke!
Das Los entscheidet.

Das Seenotrettungsboot, 
das auf Baltrum stationiert ist, heißt

a) Baltrum
b) Baltrum V
c) Bernhard Gruben
d) Cassen Knigge

e) Elli Hoffmann-Röser
f) Wilhelm Kaisen
g) Onkel Willi
h) Minden

Lachmöwe

Ein totes Vieh im Sand,
ein Ringlein um sein’ Fuß.
Von wem ist das ein Gruß?

Das Vieh hat streng gerochen.
Ich hab sein’ Fuß zerbrochen
und nahm das Ringlein mit.

Hab’s Internet befragt. 
Es hat zu mir gesagt:
Aus Helgoland kommt allerhand
und liegt dann tot an Baltrums Strand.

(25.07.10)
Andreas Graf, Köln
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26579 Baltrum
Tel. (0 49 39) 91 49 06, Fax 91 40 07
www.ev-kirche-baltrum.de

Gottesdienst 10:00 Uhr Sonntag große ev. Kirche
Kindergottesdienst 11:15 Uhr Sonntag große ev. Kirche
In der Saison:
Abendandachten 19:30 Uhr Montag und Freitag  Alte Inselkirche
Gesprächsabend „Klön bei Kerzenschein“  20:30 Uhr Mittwoch
Bücherei im Kirchturm dienstags und freitags von 16:00 bis 17:00 Uhr
Abgabe nur während der Öffnungszeiten

Alle weiteren Veranstaltungen und Termine werden per Aushang 
- vor allem an der Kirche - bekannt gegeben.

Wichtige Öffnungszeiten
während der Saison 

(März - Oktober):
Kurbeitragsschalter/Information (0 49 39) 8 00
Montags bis freitags 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Lesesaal im Rathaus/Kurverwaltung - Alte Liegehalle:
Täglich 9:00 Uhr bis 19.00 Uhr – außer bei besonderen Veranstaltungen

Reederei Baltrum-Linie (0 49 39) 91 300
Montags bis donnerstags 10:00 bis 12:00, 15:00 bis 17:00 Uhr.,
freitags 10:00 bis 12:00 Uhr. 
DB-Auskunft: montags bis freitags 10:00 bis 11:00 Uhr

Sprechzeiten der Kur- und Badeärzte (0 49 39) 91 40 10
Montags bis samstags 10:00 bis 12:00 und nach Vereinbarung,
Notfallsprechstunde sonntags 11:00 Uhr.

Apotheke (0 49 39) 456
Montags bis samstags 9:00 bis 12:00, + Mo, Di, Do, Fr 15:00 bis 18:00 Uhr, 
sonntags 10:00 bis 12:00 Uhr (saisonale Änderungen vorbehalten)

Nationalparkhaus „Gezeitenhaus“ (0 49 39) 469
Di.-Fr. von 9:30-13:00 und 15:00-18:00
Sa., So., Feiertags von 15:00-19:00
Montags geschlossen

Museum Altes Zollhaus (0 49 39) 91 06 30
Montags bis samstags 10:00 bis 12:00, und 15:00 bis 18:00 Uhr,
sowie gerne nach Vereinbarung.

Onnos Kinnerspöölhus (0 49 39) 80 36
Montags bis freitags 10:00 bis 12:00 und 15:00 bis 18:00 Uhr, 
Sa + So nach Aushang

Jugendclub 
Montags bis samstags 19:00 bis 24:00 Uhr

SindBad, Sauna, Fitness (0 49 39) 80 61
15.03. - 30.06. und 16.09. - 31.10.2010: 
Mo - Sa 10:00 - 18:00 Uhr, Einlass bis 17:00 Uhr
01.07. - 15.09.: 
Mo - Sa 12:00 - 19:00 Uhr, Einlass bis 18:00 Uhr
Fitnessraum ab 08:00 Uhr, samstags ab 10:00 Uhr
Erweiterte bzw. geänderte Öffnungszeiten an Feier- oder 
Schlechtwettertagen siehe Aushang

Öffnungszeiten der Gastronomie 
siehe www.baltrum-online.de --> Branchenbuch 
und Extra-Aushänge! 

Verwöhn Dich schön!
DORNRÖSCHEN-Woche

• Meerwasserwannenbad 
• (Zusatz nach Wahl: Alge/Öl/Vital/

Rheuma/Melisse)    
mit 40 Min. Entspannungsmassage 

• Nordseeschlickpackung und 
Fußreflexzonen-Massagen (30 Min.)

• Unterwassermassage (30 Min.)
• Infrarottiefenwärme  und 40 Min. 

Entspannungsmassage
• Tageskarte Sauna&Bad und      

Fußreflexzonen-Massage (30 Min.)
• 5 x Inhalation
• 5 x Thalasso im Strandkorb

Fünf Tage nur 215,- Euro

Anmeldung & Terminierung
bei Frau Ulrike Stark im SindBad

Kurverwaltung Baltrum, Info: 0 49 39 - 80 61Auch zum Verschenken!

anndkoorbrb

ooooo

A ld & T i i
n!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gesundheit & Wellnesserrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr rrrrr rrr rr

Inselglocke abonnieren?
Bestellung im Museum Altes Zollhaus Nr. 18, 
26579 Baltrum Fax 0 49 39 - 91 09 855 
oder besser: eMail abo@inselglocke.de.
Das Jahresabo 2011 kostet 12 Euro 
inkl. Versandkosten. 
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Wir wünschen Ihnen
einen guten
THALASSO-Tag!

Gesundheit satt mit Rabatt:

Rundum glücklich
und zufrieden:

Cäsar & Cleopatra
 1 x Wohlfühlmassage
 1 x Meersalzmilchbad
       BIOMARIS 
       mit Nachruhe
33,50 Euro 

Antistresstag
 1 x Tageskarte Sauna/Bad
 1 x Entspannungsmassage
32,00 Euro

Das Aktiv-Paket
 2 x Rückenschule
 2 x med. Bewegungsbad (Gruppe)
 5 x Inhalation mit Meerwassersole
 5 x Kneippsche Güsse
81,00 Euro

Das Relax-Paket
 2 x Heißluft mit anschließender   
      Massage
 2 x Sprudelbad
 2 x Besuch im Badeparadies
      SindBad
84,00 Euro

Das Anti-Migräne-Paket
 2 x Fußreflexzonenmassage
 2 x Lymphdrainage (Kopf)
 2 x Besuch im Badeparadies
      SindBad (2 Std.)
92,00 Euro

10 x med. Bewegungsbad nur 87,00
10 x Inhalation mit Meersole nur 61,00  
 5 x Massage mit Aromaöl  nur 77,00 
 3 x Fußreflexzonenmassage  nur 54,00
 5 x Nordseeschlickpackung  nur 80,00 
 5 x Meerwasserwannenbad 
      mit Zusatz (Neurodermitis)  nur 74,00 

Verwöhn Dich schön!
DORNRÖSCHEN-Woche
• Meerwasserwannenbad 
• (Zusatz nach Wahl: Alge/Öl/Vital/

Rheuma/Melisse)    
mit 40 Min. Entspannungsmassage 

• Nordseeschlickpackung und 
Fußreflexzonen-Massagen (30 
Min.)

• Unterwassermassage (30 Min.)
• Infrarottiefenwärme  

und 40 Min. Entspannungsmassage
• Tageskarte Sauna&Bad und      

Fußreflexzonen-Massage (30 Min.)
• 5 x Inhalation
• 5 x Thalasso im Strandkorb

Fünf Tage nur 215,- Euro
Anmeldung & Terminierung

bei Frau Ulrike Stark im SindBad
Kurverwaltung Baltrum, Info: 0 49 39 - 80 

61

Ärztliche Beratung
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Ellen Althainz 
und Eva Bach, Haus Nr. 204, Tel. 91 40 10

Auch zum Verschenken!

Gesundheit
 

& Wellness

Unser ausführliches
Programmheft und
Fahrpläne sind im
Internet und im 
Reedereibüro 
erhältlich.

Rund um Baltrum: 12.8. / 14.8. / 17.8. / 19.8. / 21.8.
           23.8. / 28.8. / 4.9. / 13.9. / 19.9. / 26.9.
Wattensafari:  27.9.         
Schaufischen:  9.8. / 1.9. / 7.9. / 15.9. / 20.9.
Ein tierisches Erlebnis- Auswilderung der Seehunde:  30.8. 
Norderney:  10.8./16.8./26.8./31.8./16.9./24.9./30.9.
Juist:  10.8.
Langeoog:  18.8. / 2.9. / 9.9. / 18.9.
Spiekeroog:  9.9.
Reederei Baltrum-Linie GmbH & Co. KG
Am Hafen Haus 278
26579 Baltrum
Telefon:  04939 / 9130-0
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